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Rast auf 
der 
Das schöne und stabile Sommerwet­
ter des vergangenen Wochenendes 
lockte auch in Liechtenstein Hun­
derte von Menschen aus dem Tal in 
die Höhe, wo trotz ungetrübtem Son­
nenschein angenehme Temperatu­
ren herrschten. 

Zu einem schönen Auftakt wurde 
das Wochenende somit auch für die 
vielen Liechtensteiner, die um diese 
Jahreszeit ihre Ferienwohnquartiere 
diesseits und jenseits des Kulms be­
ziehen. Endlich Wetterglück gab es 
auch für die beliebte Dreischwe-
stern-Tour des Liechtensteiner Al­
penvereins, die nach zweimaliger, 
wetterbedingter Absage am Sonn-
tagfrüh bei idealen Voraussetzungen 
in Gaflei gestartet werden konnte. 
Wir berichten ausführlicher darüber 
auf Seite 3 der heutigen Ausgabe. — 
Unsere Aufnahme, Rast auf der Hö­
he des Fürstensteiges, entstand am 
Sonntagmorgen im Rahmen der 
LAV-Dreischwestern-Tour. 

Das meint 
unser Wetterfrosch: 

Gewöhnlich müssen  wir u n s  
Liechtensteiner dazuzählen, 
wenn in d e r  (Schweizer) Wet­
ter-Prognose von de r  «Alpen­
nordseite, Nord- und Mittel­
bünden» die Rede  ist. Wie 
problematisch dies  allerdings 
in d e r  Praxis sein kann, zeig­
ten die  Prognosen für d e n  
gestrigen Montag. Bei massi­
g e m  bis starkem Südwest­
wind wurden für unsere  Re­
gion Temperaturen von 17 bis 
22 Grad vorausgesagt.  S o  
s a h e n  die  vom Saminawerk 
in Vaduz in Wirklichkeit g e ­
messenen  Werte ges tern  
Montag um 9.30 Uhr aus:  Bei 
s ich zunehmend bedecktem 
Himmel war  d a s  Thermome­
te r  bis auf über  24 Grad C 
geklettert, die Luftfeuchtig­
keit betrug 65 Prozent, de r  
Luftdruck war bei leichtem 
Nordwestwind stark fallend. 
Die Niederschlagsmenge er ­
neut  Null. Ich hoffe, d a s s  wir 
a u c h  für heu te  und morgen 
von d e r  e ingangs erwähnten 
Prognose  im positiven Sinne 
abweichen. Denn danach  
müss te  d a s  Wetter veränder­
lich sein und bei respektab­
len Regenfällen d ie  Schnee ­
fallgrenze bis 2000 Meter her­
abdrücken.  Das hätte u n s  in 
d e r  letzten Juli-Woche gera-
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Rechenschaft und Leistungsbilanz (V): 

Jugend, Sport und Freizeit 
Aus einem vielseitigen Ressort der Regierung 
Sowohl Fragen der Jugend (Schutz 
vor zunehmender Gefährdung durch 
die Umwelt), die Schaffung von Ju­
gendzentren, als auch die Bereiche 
Sport und Freizeit (und damit wie­
derum teilweise eingebunden der 
Natur- und Landschaftsschutz) fallen 
in das Ressort «Jugend, Sport und 
Freizeit», das damit einen vielseiti­

gen Aufgabenbereich umfasst, wel­
cher immer wieder auch andere Res­
sorts mitbetrifft. 

Im Rechenschaftsbericht über die 
allgemeine Regierungstätigkeit wird 
der Arbeit in diesem Ressort (Lei­
tung: Regierungsrat Dr. Walter Oeh-
ry) denn auch entsprechend viel 
Platz eingeräumt. 

Oeko-Rheinfahrt: 

Gewässerschutz 
Liechtenstein kann sich sehen lassen 
Liechtenstein dürfte zu den wenigen Anliegerstaaten des Rheins zählen, das 
heute nur noch geklärte Abwässer in den Rhein abgibt. Die vor kurzem 
in Betrieb genommene Abwasserreinigungsanlage Unterland/Schaan bei 
Bendern-Gamprin stellt das erklärte Ziel dieser Bemühungen dar. Dies 
konnte der Leiter d e s  Amtes für Zivilschutz, Theo Kindle, am Freltagnach-
mlttag vor rund 200 Teilnehmern einer «Oeko-Rhelnfahrt» erklären, welche 
von Domat/Ems in 21 Tagen bis nach Rotterdam führen wird. Die Teilnehrher 
an der sogenannten Oeko-Rheinfahrt wollen mit ihrer Aktion auf das drin­
gend notwendige Problem der Sanierung des Rheinwassers hinweisen. 
Unsere Aufnahme zeigt die Teilnehmer während e s  Zwischenhaltes in Vaduz. 

Jugendschutzgesetz: 
Noch dieses Jahr? 
Die Diskussion um die zunehmende 
Gefährdung unserer Jugend hatte 
schon in den Jahren, welche dem 
Jugendwohlfahrtsgesetz folgten, zu 
verschiedenen Anregungen geführt, 
dieses Jugendwohlfahrtsgesetz durch 
ein Jugendschutzgesetz bzw. ein Ju­
gendhilfegesetz zu ergänzen. Der Ju­
gendrat und der Jugend- und Kultur­
beirat befassten sich eingehend mit 
dem Jugendhilfegesetz, das jedoch 
nie Rechtskraft erlangte.-Nach einer 
Anfrage in der Landtagssitzung vom 
April 1975 wurden schliesslich in 
der Sitzung vom 17. März 1976 zwei 
Postulate eingebracht, die darauf ab­
zielten, das Jugendwohlfahrtsgesetz 
zu revidieren bzw. einen vermehrten 
Schutz der Jugend zu sichern. Die 
betroffenen Ressorts erstatteten Be­
richt zu den Postulaten. Eine Kom­
mission unter Leitung des Ressort­
chefs Jugend ist damit beauftragt, 
noch im Laufe des Jahres 1977 einen 
Gesetzesentwurf vor den Landtag zu 
bringen. 

Aemter im Dienste der Jugend 
Mit der Trennung des Jugendamtes 
vom Fürsorgeamt und der personel­
len Verstärkung des Jugendamtes 
wurde ein erster Schritt in Richtung 
auf eine bessere Organisation und 
effektivere Handlungsfähigkeit des 
Jugendamtes getan. Parallel zur V. 
Schaffung eines Jugendschutzgeset­
zes wird die Koordination Jugend-
amt/Jugendrat/Jugend- und Kultur­
beirat/Elternbeirat verbessert wer­
den müssen. 

Sinnvolle Freizeitgestaltung 
Die Schaffung von Jugendzentren 
hat in einzelnen Gemeinden bereits 
konkrete Gestalt angenommen. Die 
dort tätigen Jugendgruppen sind we­
sentlich auf den Idealismus einzel­
ner Jugendleiter angewiesen. Die 
Gelegenheit zu sinnvoller Gestal­
tung ihrer Freizeit und zu Zusam-

Schaaner 
Urnengang 
Nein zum Standort für 
Privatklinik 
Mit 189 NEIN g e g e n  n u r  8 9  
JA haben  die  s t immberech­
tigten Bürger d e r  Gemeinde  
Schaan  die  geplante  Abtre­
tung von Gemeindeboden  für 
den Bau einer  Privatklinik 
deutlich abgelehnt.  Die Über­
lassung d e s  Baugrundes  in 
d e r  Galina a n  e ine  «Gemein­
nützige Stiftung für Prophy­
laxe und Wiederherstellungs­
medizin» w a r  vom Gemeinde­
rat im Mai besch lossen  wor­
den. Gegen diesen Beschluss  
kam sodann o rdnungsgemäss  
d a s  Referendum zustande,  s o  
d a s s  eine Bürgerabstimmung 
notwendig wurde. 

Nein zu Bodentausch 
mit Vaduz 
Nicht minder deutlich, näm­
lich mit 218 NEIN g e g e n  n u r  
71 JA lehnten die S c h a a n e r  
Bürger den  von d e r  Gemein­
d e  Schaan  besch lossenen  
Abtausch e ines  Grundstückes  
ab,  welches von d e r  Gemein­
d e  Vaduz von privater-Seite 
gekauft wurde, a b e r  auf 
Schaane r  Gemeindegebiet  
liegt. Schaan  sollte dafür g e ­
meindeeigenen Landwirt­
schaftsboden auf Vaduzer  
Hoheitsgebiet abgeben.  

Ja zur Grenzregulierung 
Mit 151 JA gegen  136 NEIN 
wurde  indessen eine Grenz­
regulierung zwischen S c h a a n  
und  Vaduz im Bereich d e s  
Gymnasiums gutgeheissen.  
Von d e n  399 stimmberechtig­
t en  S c h a a n e r  Bürgern nah­
m e n  an allen drei Abstim­
mungen 294 teil, wobei je­
weils zwischen 1 und 12 leere  
bezw. ungültige Stimmen a b ­
g e g e b e n  wurden.  

Verkehrsinformation: 

Schwerer Töff 
jetzt erst 
ab zwanzig 
Neue Regelungen für 
Motorradlenker 
Aufgrund d e r  neuen Verord­
nungen über  die Zulassung 
von Personen und Fahrzeu­
gen zum Strassenverkehr 
(VZV) sind auch  in bezug auf 
die Führerscheine für d a s  
Lenken d e r  sogenannten  
schweren  Motorräder (darun­
t e r  fallen alle Töffs mit mehr  
als 125 ccm Hubraum) n e u e  
Regelungen in Kraft getreten.  
Wer mit Stichtag vom 30. Juni  
1977 nicht im Besitze e ines  
noch  «alten» Führerauswei­
s e s  oder  Lernfahrausweises 
für Motorräder war, kann sich 
einen Führerschein,  für 
schwere  Maschinen ers t  
d a n n  erwerben, wenn e r  min­
des t ens  2 J a h r e  lang und re­
gelmässig Kleinmotorräder 
o d e r  Motorräder mit weniger 
a ls  125 ccm Hubraum gefah­
ren hat. Mit anderen  Worten: 
d a  man  Kleinmotorräder (im 
Gegensatz  zu  den  MOFA's) 
erst  mit 18 Jahren  fahren 
darf, kann man sich a l s o  
frühestens mit 20 Jahren um 
den  Führerschein für schwe­
re Töffs bewerben.  — (Lesen 
Sie  die  nächs te  Verkehrs-In­
formation in d e r  morgigen 
Ausgabe.) 

Fortsetzung auf S/2 


